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Tragisches Schicksal: Vermisster Spanier
40 Jahre später identifiziert!
Euskirchen beleuchtet vermisste Person,

Naturkatastrophen und Obdachlosigkeit in Spanien,
während sich die Lage weiter zuspitzt.

In Spanien wurde ein über 40 Jahre alter Cold Case gelöst, der
durch das verheerende Jahrhundertunwetter Ende 2024 an die
Oberfläche kam. Miguel Morales Molina, der im August 1984 in
Durcal, Provinz Granada, als vermisst galt, wurde nach einem
langen Leben als Obdachloser identifiziert. Im November 2024
fand man seine Leiche in einem überschwemmten Orangenhain,
etwa 500 Kilometer von seinem Heimatort entfernt. Die Identität
konnte durch Fingerabdrücke bestätigt werden. Seine Familie
hatte ihn bereits 2016 offiziell für tot erklären lassen, nachdem
zahlreiche Jahre ohne Lebenszeichen verstrichen waren.

Morales lebte lange Zeit als Obdachloser in Valencia, wo er nach
Berichten von Bekannten unter einer Brücke lebte. Er hatte



keine Unterlagen, keinen Kontakt zu Ärzten und hob kein Geld
von Banken ab. Berichte aus seiner Vergangenheit beleuchten
ein turbulentes Lebensumfeld. Seine ehemalige Partnerin, Maria
Montserrat, gab an, dass er sie während ihrer Beziehung
misshandelte und sie kurz vor seinem Verschwinden die
Scheidung eingereicht hatte.

Die verheerenden Auswirkungen des
Unwetters

Gleichzeitig wütete das Wetterphänomen „kalter Tropfen“ in
Spanien, was die Suche nach Morales‘ Überresten und die
Identifizierung von anderen Opfern stark erschwerte. Dieses
historische Unwetter führte in der Region Valencia zu
mindestens 95 Todesfällen, wobei 92 Tote allein in Valencia zu
beklagen waren. Dazu kommen weitere Todesfälle in Kastilien-
La Mancha und Málaga. Die Bürgermeisterin von Paiporta sprach
von möglichen Dutzenden weiterer Verluste.

Die heftigen Regenfälle überfluteten Straßen, zerstörten
Gebäude und beschädigten Infrastruktur. Berichte über
entgleiste Hochgeschwindigkeitszüge und eingeschlossene
Menschen in verschiedenen Gebäuden sind ebenso alarmierend.
Über 1.000 Rettungskräfte, darunter die Militärische
Nothilfeeinheit UME, sind im Einsatz. Spanischer
Ministerpräsident Pedro Sánchez hat schnelle Hilfe versprochen,
während die EU Unterstützung anbietet und das Copernicus-
Satellitensystem aktiviert wurde, um die Rettungsteams zu
koordinieren. Experten warnen, dass solche extremen
Wetterereignisse in Zukunft häufiger auftreten könnten und auf
die Auswirkungen des Klimawandels hinweisen.

Obdachlosigkeit in Spanien

Die Geschichte von Miguel Morales wirft auch ein Schlaglicht auf
die anhaltende Obdachlosigkeit in Spanien, mit aktuell etwa
28.500 obdachlosen Menschen. Laut einer Studie des



Beratungsunternehmens EY sind umfangreiche Investitionen
erforderlich, um dieses komplexe Problem zu bekämpfen. Die
Ursachen sind vielschichtig und reichen von Armut und
Arbeitslosigkeit über gesundheitliche Probleme bis hin zu
zerbrochenen familiären Beziehungen. Der EY-Bericht hebt
hervor, dass es dringend notwendig sei, neue soziale
Wohnrauminitiativen zu entwickeln.

Im Jahr 2022 zählte man 28.552 obdachlose Menschen, was eine
erschreckende Steigerung um 24,5 Prozent im Vergleich zu 2012
bedeutet. Der Großteil der Obdachlosen sind Männer, wobei der
Anteil der Frauen in den letzten Jahren gestiegen ist. Um diesem
sozialen Problem entgegenzuwirken, fordert der Bericht die
Schaffung von 10.000 Wohnungen sowie den Dialog zwischen
Investoren, Einzelpersonen und Verwaltungen.

Die Verknüpfung der Tragödien von Miguel Morales und den
verheerenden Auswirkungen des Jahrhundertunwetters
verdeutlicht die Zerbrechlichkeit menschlichen Lebens im
Kontext von sozialen Missständen und Naturkatastrophen, die
durch den Klimawandel verstärkt werden.

Details
Quellen www.radioeuskirchen.de

www.nordbayern.de

Besuchen Sie uns auf: aktuelle-nachrichten.net

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.radioeuskirchen.de/artikel/cold-case-nach-40-jahren-geloest-dank-jahrhundertunwetter-2265732.html
https://www.nordbayern.de/panorama/spanien-weint-fast-100-tote-bei-jahrhundert-unwetter-suche-nach-vermissten-lauft-1.14464942
https://aktuelle-nachrichten.net
http://www.tcpdf.org

